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Edi tor ia l

in Deutschland gibt es nur ganz 
wenig Neuschwanstein, aber 
dafür Tausende Burgen und 
Schlösser, die Regionen präg-
ten, Geschichte schrieben und 
jetzt oft nur noch langsam ver-
fallen. Auf Neudeutsch heißen 
diese Orte „Lost Places“ oder 
nicht selten Schandflecke. Ge-
meinden tun sich schwer, einst 
bedeutsamen Grund neu zu be-
leben. Besondere Ideen sind ja 
in der Regel nicht sonderlich 
kostengünstig. 
Der Gemeinde Ismaning blieb 
der Lost Place in der Ortsmitte 
zwischen Oberdorf und Unter-
dorf erspart. 1919 kaufte die 
Gemeinde das Schloss, das 
zwischenzeitlich auf einem be-
sorgniserregenden Weg zum 
Verfall war. Heute ist in dem 
Gebäude das Rathaus behei-

matet. Und Festivitäten im 
Schlosspark bekommen den 
Charakter eines Volksfestes im 
Grünen. Das ist wunderschön 
in Ismaning. 
Die spannende Geschichte des 
Schlosses wird dieser Tage im 
Schlossmuseum erzählt. Bald 
folgt das Buch von Dr. Christine 
Heinz, das kurz vor der Fertig-
stellung ist. Mit der Ausstellung 
werden neue Erkenntnisse 
über die Geschichte des 
Schlossparks der Öffentlichkeit 
präsentiert. 
 
Lost Places überlassen wir  
gerne den anderen. 
 
Herzlichst, 
 
Ihre Gabi Cygan und 
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Das war wohl nix  
VHS im Norden des Landkreises München e. V. sucht einen neuen Leiter

Bei der VHS war es klar, dass die 
Fußstapfen des bisherigen Vor-
sitzenden Lothar Stetz maximal 
groß waren. Der ausgewählte 
Nachfolger war dem offenbar 
nicht gewachsen und wurde in 
der Probezeit entlassen. 
Dietmar Gruchmann, Garchinger 
Bürgermeister und Vorsitzender 
der Volkshochschule im Norden 
des Landkreises München e.V., 
bestätigte die Entlassung des 
neuen Leiters in der Probezeit.  
„Er hatte uns bei seiner Vorstel-
lung überzeugt, aber dann hat es 
halt doch nicht gepasst“, sagt 
Gruchmann zu den Gründen der 

schnellen Trennung. Die Gründe 
für diesen Schritt waren vielfältig 
und die Entscheidung laut Gruch-
mann auch alternativlos. 
Dietmar Gruchmann formuliert 
die hohen Ansprüche und die 
großen Fußstapfen bei der Pre-
mium-Erwachsenenbildung mit 
einem Lächeln: „Wir wollten kei-
nen neuen Herbert Becke. Und 
wir wollten auch keinen neuen 
Lothar Stetz. Aber so ein Cousin 
von Lothar Stetz wäre schon 
ganz nett gewesen.“ 
In der Zwischenzeit gab es be-
reits eine Sitzung der Vorstand-
schaft, in der jedoch nur die  

geschehenen Ereignisse aufge-
arbeitet wurden unter den Bür-
germeistern der vier Mitglieds-
kommunen Ismaning, Garching, 
Unterföhring und Unterschleiß-
heim. Außerdem weiß man, dass 
die VHS Nord mit den engagier-
ten Bereichsleitern ein tolles 
Team hat. Alice Comber fungiert 
jetzt übergangsweise als Leiterin 
der VHS Nord. Und Lothar Stetz 
ist als ehrenamtlicher Helfer auch 
wieder dabei. Vorübergehend  
betreut er weiterhin seinen Fach-
bereich mit den wichtigen Pro-
grammpunkten für allgemeine 
und politische Bildung.  

Zum weiteren Vorgehen kann 
Dietmar Gruchmann nicht viel sa-
gen. Zwischen den vier Bürger-
meistern wird man nun erst ein-
mal einen Termin für die nächste 
Sitzung suchen. Dort gibt es dann 
den zentralen Tagesordnungs-
punkt „Neuausrichtung der Volks-
hochschule“. Dann wird man be-
sprechen, ob der Verein der VHS 
Nord die Leitung erneut öffentlich 
ausschreibt oder vielleicht Ge-
spräche bezüglich einer internen 
Lösung findet. Dietmar Gruch-
mann möchte der Diskussion im 
Gremium nicht vorgreifen und 
sieht derzeit keine Tendenzen. 

Werte muss die Gesellschaft 
nicht neu erfinden. An der Real-
schule Ismaning stellten Mitglie-
der des Vereins „Ismaning bleibt 
bunt“ und des kommunalen  
Zusammenschlusses NordAllianz 
eine Infobox vor, die jungen Men-
schen die wichtigsten Werte der 
Menschen nahebringt. 
Die Infobox wurde von Päda- 
gogen so konzipiert, dass sie im 
Unterricht verwendet werden 
kann, aber auch die Schüler auf 
dem Pausenhof zum eigenstän-
digen Experimentieren eingela-
den werden. Die mobile Box 
beinhaltet einen Computer mit  
einem Werte-Lexikon und einen 
Monitor für sechs bis sieben  
Filme zu Themen wie Toleranz, 
Gerechtigkeit oder Kreativität. 
Darin definieren komplett unter-
schiedliche Personen für sich die 
Begriffe und zeigen, wie vielfältig 
jeder dieser zentralen Werte ist. 
„Das ist eine wirklich tolle Box 
geworden“, sagt Andreas Toma-

szewski vom Verein „Ismaning 
bleibt bunt“. Er betonte, dass 
man niederschwellig an diese 
wichtigen Themen der Gesell-
schaft herangehen wolle.  
Für Stefanie Moser war es bei 
der Konzeption wichtig, viele 
unterschiedliche Meinungen zu 
zeigen mit der Botschaft, dass 
die verschiedenen Ansichten und 
damit verbundene Konflikte Teile 
der Demokratie sind. „Die Info-
box soll junge Menschen zum 
Nachdenken und Nachmachen 
anregen“, sagte Stefanie Moser 
zu den pädagogischen Zielen. 

Die neu konstruierte Infobox wird 
in den kommenden Monaten auf 
eine Tournee durch die NordAlli-
anz-Kommunen gehen. Die Box 
soll den weiterführenden Schulen 
für etwa zwei bis drei Wochen 
zur Verfügung gestellt werden. 
Susanne Schweitzer, die Vorsit-
zende von „Ismaning bleibt 
bunt“, hofft mit der Idee und 
dem Modell auf „einen kleinen 
Baustein für die Demokratiebil-
dung“. 
Ismanings Bürgermeister Alexan-
der Greulich erinnerte an die letz-
te Wanderausstellung der Nord-

Allianz zum Thema Klimaschutz, 
die gut angekommen ist. Für die 
nächste große Gemeinschafts- 
aktion der Kommunen zwischen 
München und dem Flughafen ha-
be man deshalb sofort der Idee 
des Ismaninger Vereins zuge-
stimmt. Mit einem niedrigen 
fünfstelligen Betrag war die digi-
tale Demokratie-Station nicht 
ganz billig. In den nächsten  
Wochen wird nun ein Plan er-
stellt, wie die Werte-Box durch 
die Kommunen und die weiter-
führenden Schulen auf Reisen 
geht. 

Werte digital 
erleben

In der Gemeinde Ismaning ist im-
mer etwas los und dennoch hat 
der gemeindliche Kalender weiter 
Platz für neue Ideen. Eine solche 
war der Aktionstag „Ismaning für 
Alle“, den der Verein „Ismaning 
bleibt bunt” erstmals organisierte. 
Das Ergebnis ist für einen ersten 
Versuch mit 100 bis 200 Besu-
chern, die über den Tag verteilt 
auf das Gelände rund um die 
Hainhalle kamen, sehr beachtlich. 
Die Vereinsvorsitzende Susanne 

Schweitzer erklärte, dass man 
sich ursprünglich an einer Veran-
staltung des Allgemeinen Deut-
schen Fahrradclubs (ADFC) beim 
Garchinger Ortsverband orientiert 
hatte. Dort wird eine Straße an 
einem Sonntag für Fahrradfahrer, 
Familien und spielende Kinder  
gesperrt. In Ismaning wollte man 
eigentlich auch eine Straße um-
funktionieren, nur war dafür keine 
behördliche Genehmigung in 
Sicht. Die Gemeinde Ismaning 

legte dem Verein die Hainhalle 
samt dem dazu gehörenden 
Parkplatz und den Grünflächen 
dahinter ans Herz. „Dieses Ge-
lände ist auch voll in Ordnung“, 
sagt Schweitzer. Auch ohne die 
Umnutzung einer Straße organi-
sierte man einen bunten Tag, der 
sich an Kinder und junge Familien 
richtete. 
Sieben Vereine und Organisatio-
nen brachten sich in die Veran-
staltung mit Angeboten ein wie 

beispielsweise einem Fahrradpar-
cours (ADFC-Ortsverband Isma-
ning), Basteln (Imkerverein), Ball-
spielen (SV Solidarität) oder Kin-
derschminken (Jugendzentrum 
ZAP). Susanne Schweitzer beton-
te, dass man die Preise für Essen 
und Getränke bewusst niedrig 
gehalten habe, damit sich alle  
den Aktionstag leisten konnten. 
Auf der Bühne in der Halle reichte 
das kulturelle Angebot vom be-
kannten Ismaninger Poetry-Slam-
mer Markus Berg bis hin zur 
Schülerband des Ismaninger 
Gymnasiums. Wie so oft in der 
Gemeinde gestalteten die heimi-
schen Talente das große Pro-
gramm. Und auch das Experi-
ment mit dem Mitmachchor funk-
tionierte auf Anhieb, wobei die 
Kinder den Erwachsenenchor 
deutlich übertrumpften. Beim 
Ohrwurm „Wackelkontakt“ wa-
ren die Kinder maximal textsicher. 
Letztlich kamen die Organisato-
ren zu dem Fazit, dass man die 
gesteckten Ziele erreicht habe 
und der Tag „Ismaning für Alle“ 
eine Zukunft hat. „Wir wollten 
ein positives Signal setzen“, sag-
te Susanne Schweitzer, „das ist 
uns auch gelungen.“ 

Aus dem Gemeindeleben

Aktionstag „Ismaning für Alle”

Susanne Schweitzer von „Ismaning bleibt bunt” stellte mit Kollegen aus ihrem Verein die Infobox vor.



„Immer, wenn das Schloss zum 
Verkauf stand, gab es auch sofort 
verschiedene Interessenten“, be-
tonte Dietrich Maurer, der Leiter 
des Schlossmuseums und Gast-
geber der Sonderausstellung. Bei 
seinem Gespräch mit Christine 
Heinz zur Ausstellungseröffnung 
bemerkte er auch, „dass die 
Stadt München als Besitzerin nur 
wenige Spuren hinterließ.” 
Und damit landete man unwei-
gerlich beim Jahr 1919, denn da 
kaufte Ismaning den Münchnern 
das Schloss ab. Christine Heinz 
machte deutlich, dass man bei 
einem anderen Verlauf der  
Geschichte alles hätte verlieren 
können: „Ich bin mir nicht sicher, 
ob es das Schloss und den Park 
heute noch gäbe, wenn das An-
wesen in private Hände gefallen 
wäre.“ Seinerzeit gab es schon 
Überlegungen, das ganze Gelän-
de durch Wohnanlagen zu erset-
zen. 
„Diese Ismaninger Schlossanlage 
ist das bedeutsamste Denkmal-
schutz-Ensemble in unserer Ge-
meinde“, sagte Bürgermeister 
Alexander Greulich, „das ist die 
grüne Insel unserer Gemeinde.“ 

Der Denkmalschutz koste Geld, 
aber in Ismaning ist das bestens 
investiert durch die heutigen  
Nutzungen der Gebäude als Rat-
haus und als Museen. „Unser 
Ortspark ist ein Ort der Ruhe und 

Lebendigkeit zugleich“, war sei-
ne Botschaft. 
Parallel zu der Ausstellung wird 
Christine Heinz ein Buch über die 
Schlossanlage veröffentlichen. Es 
wird voraussichtlich im Novem-

ber der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Parallel zur der bis 12. April 2026 
im Schlossmuseum laufenden 
Ausstellung wird es verschiede-
ne Vorträge bei der Volkshoch-
schule geben. 
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Das Schloss und speziell der Park 
im Herzen des Orts ist der Stolz 
von Ismaning. Nun erzählt eine 
Ausstellung im Schlossmuseum 
die Geschichte der Anlage. 
Die Vergangenheit dieser wun-
derbaren Grünanlage ist prunk-
voll, aber auch eine Mahnung. 
Wenn die Gemeinde Ismaning 

im Jahr 1919 das Schloss nicht 
gekauft hätte, dann gäbe es  
heute möglicherweise weder 
Schloss noch Park. In der Aus-
stellung zur Geschichte der An-
lage werden schöne Geschichten 
ebenso erzählt, wie die, die den 
Besuchern den Atem stocken 
lassen. 

„Wir zeigen die ursprüngliche 
Größe der Anlage auf sechs Kar-
ten“, erklärte die Ismaninger 
Ortshistorikerin Christine Heinz, 
„und das war ein bisschen Mut 
zum Risiko. Bei den Nachfor-
schungen für die Ausstellungen 
gewann man neue Erkenntnisse, 
aber es sind noch viele Fragen 

offen. Die Geschichte des 
Schlosses ist ein buntes Pot- 
pourri aus verschiedenen Besit-
zern und unterschiedlicher Zy-
klen, vom heruntergekommenen 
Jagdschlösschen bis zur prunk-
vollen Sommerresidenz der  
hohen Gesellschaften ist alles  
dabei. 

Als Ismaning das Schloss schließlich kaufte 
Neue Ausstellung im Schlossmuseum erzählt die Geschichte des Schlossparks

Die Geschichte des Schlossparks

Ortshistorikerin Dr. Christine Heinz hat die Geschichte des Schlossparks erforscht 
und veröffentlicht demnächst ihr Buch zu der Ausstellung.

Das Modell des Schlosses darf nicht fehlen.

Dieser Lageplan der Schlossanlage von 1839 zeigt, wie groß die Anlage einst war.

Diese Zeichnung von Anton Hörl aus den 1950er Jahren zeigt das alte Gärtnerhaus.
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Aus dem Gemeindeleben
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Das erneuerte Schweiger-Feldkreuz nördlich 
der Senderstraße bekam nun den kirchlichen 
Segen. Rund 60 Feldkreuze, auf öffentlichem 
wie privatem Grund, prägen das Ismaninger 
Ortsbild ganz wesentlich.  

Die Gründe für das Aufstellen eines Feldkreu-
zes sind ebenso vielfältig wie seine Gestal-
tung. Oft als Zeichen der Dankbarkeit oder 
zur Erinnerung an glückliche Ereignisse, aber 
auch als Gedenkstätte anlässlich von Unfällen 

oder traurigen Begebenheiten, fanden und 
finden sie ihren Platz an markanten Stellen, 
am Wegesrand oder an besonders schönen 
Orten, die dazu einladen, für einen Moment 
innezuhalten. Ursprünglich waren diese Mar-
terln oder Feldkreuze mit Darstellungen des 
Leidens Christi versehen. 

 

Das Schweiger-Kreuz  

 
Das Feldkreuz an der Senderstraße war erst-
malig im Jahr 1925 von den Gast- und Land-
wirtseheleuten Michael und Anna Schweiger 
errichtet worden. Diese konnten in unmittel-
barer Nachbarschaft des damals neuen Ge-
ländes für die Rundfunkantennen eine große 
Wiese erwerben. Nach dem Zweiten Welt-
krieg wurde das Kreuz Mitte der 1950er Jahre 
durch die Hofnachfolger Anna und Anton 
Sedlmair von Grund auf renoviert, vor allem 
zum Andenken an den im Zweiten Weltkrieg 
gefallenen Sohn und Bruder Michael Schwei-
ger.  
Gemeindliche Aufzeichnungen belegen die 
Errichtung im Jahr 1925, die sich damit heuer 
zum hundertsten Mal jährt. Aus diesem An-
lass ließen der Hofnachfolger Anton Sedlmair 
und sein Bruder, Altbürgermeister Michael 
Sedlmair, das stark verwitterte und einge-
wachsene Feldkreuz von Grund auf erneuern. 
Das neue Holzkreuz ist mit Kupferblech ge-
gen Verwitterung geschützt und es wurde 
wieder der bisherige, vermutlich eiserne, Kor-
pus angebracht. Auch eine kleine Erinne-
rungsmedaille an Bruder Konrad von Altötting, 
damals nach dem Weltkrieg bereits von Anna 
Schweiger angebracht, befindet sich wieder 
am Kreuzesstamm.  
Im Beisein von Familie, Verwandten, Freun-
den und Bekannten segnete Pfarrer Dr. Mar-
kus Brunner unter Assistenz von Messner 
Andreas Kristl das neue Feldkreuz.  
In seiner Ansprache zeigte der Pfarrer die ge-
schichtliche Entwicklung dieses prägenden 
christlichen Symboles auf und wies auf die 
Gestaltung des Korpus in Anlehnung an die 
damals neu errichtete neuromanische Isma-
ninger Kirche hin. Er würdigte die Erneuerung 
und stellte die vielen Feldkreuze auf der Is-
maninger Flur als Zeugnis tiefer christlicher 
Verbundenheit sowie als nach wie vor schöne 
Zeichen des christlichen Glaubens heraus. 

Der Gemeinderat Ismaning hat 
beschlossen, gemeindliche Ge-
bäude und Einrichtungen künftig 
an ausgewählten Tagen im Jah-
resverlauf mit der Regenbogen-
fahne zu beflaggen. Die Regen-
bogenfahne ist ein Symbol für 
Vielfalt, Toleranz, Offenheit,  
Frieden und Respekt – Werte, die 
auch in Ismaning gelebt und  
geschützt werden. Mit der Be-
flaggung möchte die Gemeinde 
ein sichtbares Zeichen für gesell-

schaftlichen Zusammenhalt, 
gegenseitigen Respekt und ge-
gen jede Form von Diskriminie-
rung setzen. 
Der Vorschlag zur Beflaggung 
wurde vom Verein „Ismaning 
bleibt bunt” eingebracht. In seiner 
Stellungnahme betonte der Ver-
ein, dass die Regenbogenfahne 
nicht ausschließlich als Unterstüt-
zung der LGBT+-Community ver-
standen werden soll. Vielmehr 
steht sie allgemein für ein Be-

kenntnis zu Toleranz, Akzeptanz 
und Vielfalt – Grundpfeiler einer 
lebendigen, demokratischen und 
weltoffenen Gemeinde.  
Rechtlich steht der Beflaggung 
nichts entgegen. Gemeinden ent-
scheiden im Rahmen ihres Selbst-
verwaltungsrechts eigenständig 
über das Hissen nicht-hoheitlicher 
Flaggen. Die Regenbogenfahne 
gilt als überparteiliches Symbol 
und ist keinem politischen Lager 
exklusiv zugeordnet.  

Die Symbolkraft der Regenbo-
genfahne hat eine lange Tradition. 
Schon in alten Kulturen galt sie 
als Friedenszeichen. Später wur-
de sie im Bauernkrieg 1525 als 
Symbol für Hoffnung und Verän-
derung getragen. Auch in der 
internationalen Friedensbewe-
gung spielt die Regenbogenflag-
ge seit über 100 Jahren eine zen-
trale Rolle. Heute steht sie für de-
mokratische Grundwerte, Gleich-
berechtigung und Solidarität.  

Kirchlicher Segen  
Feldkreuz nördlich der Senderstraße wurde erneuert

Das erneuerte Feldkreuz bekam den Segen: (von links) Anton Sedlmair, Michael Sedlmair und  
Pfarrer Dr. Markus Brunner. Foto: Ursula Baumgart, Gemeinde Ismaning 

 

Für Vielfalt und Toleranz 
Ismaning hisst regelmäßig die Regenbogenfahne

Foto: Gemeinde Ismaning
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Das ausverkaufte Haus beim Ver-
ein D‘Roaga Buam ist längst Tra-
dition, wenn zweimal im Jahr der 
Hoagarten ausgerichtet wird. Mit 
100 Plätzen war auch diesmal die 
Hütte voll und nicht ein einziger 
Gast bereute die Entscheidung. 

Organisatorin Claudia Manlik hat-
te einmal mehr ein sehr feines 
Gespür bei der Auswahl der Mu-
sikgruppen Bärenflick Musi aus 
Ohlstadt sowie der Königsoim 
Musi aus dem Tegernseer Tal. In 
der familiären Atmosphäre des 
Roaga-Vereinsheims saßen die 
Musiker inmitten der Gäste. Das 
gibt dem Hoagarten diese beson-
dere Atmosphäre. 
Der Star des Abends war aber 
zweifelsohne Lucky, die Spruch-
Maschine aus der Oberpfalz. Der 
im Freistaat sehr bekannte 
Gstanzlsänger war auch schon 
Witze-Meister bei Antenne Bay-
ern und er stellte in Ismaning  
grinsend fest, dass er außerhalb 
der Oberpfalz immer versuchen 
müsse, hochdeutsch zu spre-
chen. Schnell hatte er sich auf 

Bürgermeister Alexander Greulich 
eingeschossen, den er anfangs 
für den Pfarrer hielt. 
Greulich bekam einiges zu hören 
und ging dennoch lachend nach 
Hause. Der Gstanzlsänger hatte 

also alles richtig gemacht. Er wid-
mete sich auch mit krachenden 
Sprüchen der 3. Bürgermeisterin 
Luise Stangl, der er dann auch 
den Unterschied zwischen einer 
Hundehütte und Stangls Amt er-
läuterte: „Die Hundehütte ist für 
den Hund und die 3. Bürgermeis-
terin für die Katz.“ 
Organisatorin Claudia Manlik ist 
sehr zufrieden mit der Entschei-
dung, vom Bürgersaal in das Ver-
einsheim zurückzugehen. In der 
kleineren Lokalität hat man immer 

ein volles Haus und ein be-
sonders familiäres Ambiente 
durch die Gruppen, die mitten 
zwischen den Besuchern sitzen 
und musizieren. Im Bürgersaal 
gibt es dagegen die klassische 

Anordnung mit den Musikern 
oben auf der Bühne.  
2026 wird es wieder zwei  
Hoagarten geben. Terminiert sind 
diese auf den 11. April sowie den 
12. September. 

Hoagarten 

Der Witze-Champion lässt Ismaning lachen 
Gstanzlsänger Lucky ist der Star beim Hoagarten der Roaga Buam



Aus dem SportAus dem Gemeindeleben
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Im Rahmen eines festlichen 
Empfangs ehrt der Landkreis 
München jährlich Personen und 
Gruppen, die seit vielen Jahren 
im Sozialbereich ehrenamtlich  
tätig waren oder sind. Die dies-
jährige Veranstaltung fand in 
Oberschleißheim statt. 
Landrat Christoph Göbel zeich-
nete 25 Einzelpersonen und 
neun Gruppen für ihren Einsatz 
aus. Unter den Geehrten waren 
auch zwei bekannte Persönlich-
keiten aus Ismaning, die sich  
beide seit langem im Ortsverein 
der AWO Ismaning engagieren. 
Ausgezeichnet wurde Johann 
Strobl, der sich bereits seit 1971 
im AWO Ortsverein einsetzt, zu-
nächst als Vorsitzender, ab 2012 
als Kassier. Hedwig Zacherl trat 
2007 dem Ortsverein bei und ist 
dort als Schriftführerin tätig. Zu-
sätzlich leiten und organisieren die 
beiden seit 2019 gemeinsam den 
Altenclub der AWO Ismaning. 

Die Isarena als Glücksbringer hat 
an den Ismaninger Handball-
Spieltagen noch Luft nach oben.  
Damen (3. Liga) und Herren (Re-
gionalliga) kassierten am ersten 
Heimspieltag zwei Niederlagen 
und nun beim zweiten Doppel-
spiel Unentschieden und Nieder-
lage. 
Bei den Damen ist der Start in 
die 3. Liga ziemlich positiv ver-

laufen, weil man gleich die ersten 
beiden Auswärtsspiele beim 
HCD Gröbenzell (28:23) und beim 
TSV Schutterwald (27:25) ge-
wann. Zu Hause war man erst 
chancenlos gegen TSG Friesen-
heim (17:27) und holte dann ein 
29:29 gegen die SG Schozach-
Bottwarttal. In der Partie lagen 
die Ismaninger Damen bereits 
23:27, hinten um dann noch drei-

mal auszugleichen von 27:27 bis 
29:29. Das Remis brachte ein 
verwandelter Siebenmeter 40 Se-
kunden vor dem Ende und damit 
hat man nun 5:3 Punkte nach vier 
Spielen. 
Die Herren des TSV Ismaning 
stehen nach den ersten drei Spie-
len der Regionalliga noch ohne 
Punkt am Ende der Tabelle. Die 
ersten beiden Spiele zu Hause 

gegen den TSV Haunstetten 
(20:27) und bei HaSpo Bayreuth 
(22:36) gingen deutlich verloren. 
Pech hatte man nun aber bei 
dem 31:32 gegen den TSV 2000 
Rothenburg. Mit 10:16 und 19:25 
waren die Ismaninger zwischen-
zeitlich schon deutlich hinten, wa-
ren drei Minuten vor dem Ende 
aber mit 30:31 wieder dran. Nach 
dem 31:32-Anschlusstreffer wa-
ren noch eineinhalb Minuten zu 
spielen, die der Gast dann aber 
über die Zeit brachte.  

Ehrung des Ehrenamtes  
Landkreis zeichnet Johann Strobl und Hedwig Zacherl aus

Guter Start – Schwacher Start

Angekommen  
im  

Mittelfeld

Ehrung für das Ehrenamt: (von links) Maximilian Böltl (MdL), stellvertretende Landrätin Annette Ganssmüller-Maluche, Landrat 
Christoph Göbel, Hedwig Zacherl, Johann Strobl, Unterföhrings Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer und Ismanings Bürger-
meister Alexander Greulich. Foto: Landratsamt München, Robert Kiderle 

MONATS 
SPIEGEL 

 Ausgabe  
November 2025 

Anzeigenschluss:  
Mittwoch, 5. November 

Erscheint ab  
12. November 2025

In der Fußball-Bayernliga sind die 
beiden Urgesteine SV Erlbach 
und SV Kirchanschöring Mann-
schaften, gegen die man in der 
Regel wenige bis keine Tore 
schießt. Für den FC Ismaning 
waren die beiden in der Tabelle 
weit oben angesiedelten Clubs 
ein positiver Wendepunkt. Mit ei-
ner 3:1-Gala gegen Erlbach und 
dem hart erarbeiteten 1:0 gegen 

Kirchanschöring durch ein spätes 
Standard-Tor holte man die  
Saisonsiege zwei und drei. Und 
damit haben die Ismaninger in 
der Tabelle den Anschluss an das 
Mittelfeld geschafft und doch ein 
nettes Polster nach hinten. 
Nach den zwei Siegen gab es 
dann zwar einen bösen Rück-
schlag mit dem 1:7 in Landsberg, 
aber da spielte man gegen den 

möglichen Meister. Nach zwölf 
Spielen haben die Ismaninger 
nun 15 Punkte und mit Platz elf 
sechs Zähler Abstand zur Ab-
stiegsrelegation. Nach gut einem 
Drittel der Saison kann der FCI 
zwar noch hinten rein rutschen, 
aber man hat sich nun doch gut 
belohnt für die bisherigen Leis-
tungen und viele Unentschieden, 
bei denen mehr drin war. 

„Ein einstelliger Tabellenplatz  
wäre richtig geil“, sagt der Isma-
ninger Trainer Jacky Muriqi. Nach 
vielen Jahren des knallharten  
Abstiegskampfes möchte man 
diesmal die Runde ohne Sorgen 
zu Ende bringen. Den fünf Punk-
ten zur Abstiegsrelegation gegen-
über stehen auch zur sechs  
Zähler, die der Tabellendritte Gun-
delfingen entfernt ist. 

Foto: FC Ismaning
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Freitag, 10. Oktober,  
20.00 Uhr, Schloss-Saal:  
Schlosskonzert  
David Stromberg – Cello, 
Lucas Blondeel – Hammerklavier. 
 
Samstag, 11. Oktober,  
9.00 – 12.00 Uhr, Seidl-Mühle:  
Bücher- und Spielsachenflohmarkt 
vor der Gemeindebibliothek. 
 
Samstag, 11. Oktober,  
14.00 Uhr, Stadion: Fußball-Bayernliga 
FC Ismaning – FC Sturm Hauzenberg. 
 
Samstag, 11. Oktober,  
14.00 Uhr, Pfarrsaal: Oktoberfest  
der Katholischen Frauen. 
 
Samstag, 11. Oktober,  
15.00 Uhr, Hillebrandhof: Workshop – 
Aufgedeckt & Abgesichert. 
 
Samstag, 11. Oktober,  
17.30 Uhr, Isarena:  
Handball 3. Liga der Damen  
TSV Ismaning – TSV Wolfschlugen. 
 
Samstag, 11. Oktober,   
19.30 Uhr, Isarena:  
Handball-Regionalliga der Herren 
TSV Ismaning – HT München. 
 
Freitag, 12. September,  
20.00 Uhr, Kallmann-Museum: Konzert 
im Kallmann Eastern Flowers. 
 
Sonntag, 12. Oktober,  
ab 8.00 Uhr, Zur Mühle:  
130 Jahre Arbeiterverein. 
 
Sonntag, 12. Oktober,  
15.00 bis 17.30 Uhr, Hospizkreis (Bahn-
hofplatz 11):  Tag der offenen Tür. 
 
Montag, 13. Oktober,  
15.00 Uhr, Seidl-Mühle: FilmCafé an 
der VHS „Händler der vier Jahreszei-
ten“ – Film mit R.W. Fassbinder und  
H. Schygulla. 

Montag, 13. Oktober,  
16.00 Uhr, Seidl-Mühle (kleiner Saal): 
Bilderbuchkino „Oma Adele und das 
Glück aus der Kiste“ in der Gemeinde- 
bibliothek mit anschließendem Basteln 
für Kinder ab drei Jahre. 
  
Donnerstag, 16. Oktober,  
14.00 Uhr, Hillebrandhof: Vortrag  
„Vorsicht Trickbetrüger”. 
 
Donnerstag, 16. Oktober,  
19.00 Uhr, Seidl-Mühle: Konzert der 
Musikschule „Die Kulturbanausen“. 
 
Donnerstag, 16. Oktober,  
19.00 Uhr, Neuwirt: Tauschabend  
der Briefmarken- und Münzenfreunde 
Ismaning.  
 
Freitag, 17. Oktober,  
19.00 Uhr, Torfbahnhof: Feministischer 
Salon – Frauenstimmen für eine starke 
Demokratie, Ismaning bleibt bunt. 
 
Freitag, 17. Oktober,  
20.00 Uhr, Seidl-Mühle: Poetry-Show 
„Dichter ran ans Wort“ in der VHS-
Blackbox. 
  
Samstag, 18. Oktober,  
14.30 Uhr, Matthof:  
Reithallenflohmarkt. 
 
Sonntag, 19. Oktober,  
10.00 bis 20.00 Uhr, Hof von Max Sigl 
(Preckl Hof): CSU-Kirta – Kirchweih 
Hoffest. 
 
Sonntag, 19. Oktober,  
13.0 – 17.00 Uhr, Kirche-Innenhof:  
Hofzauber – Hofflohmarkt der 
 Kolpingsfamilie. 
 
Donnerstag, 23. Oktober,  
14.00 Uhr, Bürgerstift: Altenclub  
des AWO Ortsvereins. 
 
Donnerstag, 23. Oktober,  
16.00 Uhr, Seidlmühle: Bilderbuchki-
no in der Gemeindebibliothek „ Herme-
line auf Hexenreise“ mit anschließen-
dem Basteln für Kinder ab drei Jahren. 

Freitag, 24. Oktober,  
14.30 – 20.00 Uhr, Bürgersaal:  
BRK-Blutspendetag. 
 
Freitag, 24. Oktober,  
19.00 Uhr, Neuwirt: Herbstschafkopf-
turnier des Krieger- und Soldatenver-
eins. 
 
Freitag, 24. Oktober,  
20.00 Uhr, Hainhalle: Bauerntheater 
„Ach du lieber Gott“ von Cornelia  
Willinger. Weitere Termine: 
25./30./31. Oktober, 7./8. November. 
 
Samstag, 25. Oktober,  
14.00 – 17.00 Uhr, Hillebrandhof: 
Herbstdult. 
 
Samstag, 25. Oktober,  
19.30 Uhr, Isarena:  
Handball Regionalliga der Herren  
TSV Ismaning – HBC Nürnberg. 
 
Samstag, 25. Oktober,  
19.30 Uhr, Rick’s Cafe: Vollmond- 
konzert Extravagante Vielfalt – Tula 
Trouble Oktett. arsNoah Kulturkreis. 
 
Montag, 27. Oktober,  
16.00 Uhr, Seidl-Mühle: Bilderbuch- 
kino „Henri und Henriette – Wir sind 
doch keine Angsthasen“ in der Gemein-
debibliothek mit anschließendem Basteln 
für Kinder ab drei Jahre. 
 
Montag, 27. Oktober,  
19.30 Uhr, Seidl-Mühle: VHS-Vortrag 
in der Blackbox „Der Ausverkauf:  
Wasser, Boden, Rohstoffe – Wer mit 
unseren Ressourcen Profite macht und 
was wir dagegen tun können“ mit dem 
mehrfach ausgezeichneten Autor Uwe 
Ritzer. 
 

Mittwoch, 29. Oktober,  
19.00 Uhr, Seidl-Mühle: Konzert  
Voices on War and Peace von der  
Musikschule. 
 
Freitag, 31. Oktober,  
20.00 Uhr, Kallmann-Museum: Konzert 
im Kallmann mit Rebecca Trescher 
(Klarinette, Bassklarinette), Andreas 
Feith (Piano), Phil Donkin (Bass) und  
Tobias Backhaus (Schlagzeug). 
 
Samstag, 1. November,  
17.30 Uhr, Isarena:  
Handball 3. Liga der Damen  
TSV Ismaning – Sportverein Allensbach. 
 
Sonntag, 2. November,  
13.00 Uhr, Stadion: Fußball-Bayernliga 
FC Ismaning – TSV 1860 München II. 
 
Sonntag, 2. November,  
13.00 Uhr, Sportplatz Fischerhäuser: 
Fußball-Kreisliga  
SC Grüne Heide – TSV 1865 Dachau II. 
 
Montag, 3. November, 
Dienstag, 4. November,  
Sportanlage Fischerhäuser: Outdoor 
Fußballcamp des Jugendfördervereins 
SC Grüne Heide. 
 
Mittwoch, 5. November,  
19.00 Uhr, Pfarrsaal: Gesprächsrunde 
der Arbeitnehmerbewegung. 
 
Samstag, 8. November,   
14.00 Uhr, Stadion: Fußball-Bayernliga 
FC Ismaning – TuS Geretsried. 
 
Samstag, 8. November,  
19.00 Uhr, Bürgersaal:  
Herbstvolkstanz des  
Trachtenvereins Stamm. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Termine 

Terminkalender

Rettungsdienst                   112 
Giftnotruf                         19 240 
Ärztliche  

Polizei 110        Feuerwehr 112 
PI-Ismaning        0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn        0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

Die nächstgelegene Apotheke, die Notdienst hat, finden Sie unter  
www.blak.de/notdienstsuche   
und alternativ über  
• Apothekenfinder: aponet.de 
• 22833 (Mobilfund 0,69 € pro Minute oder SMS) 

  Notruf-Telefonnummern

   Apotheken-Notdienste

Seit zehn Jahren gibt es Gymna-
sial-Unterricht in Ismaning. Und 
das ist schon eine besondere Ge-
schichte. 
Ismaning war seit 1971 Mitglied 
im Zweckverband für das Wer-
ner-Heisenberg-Gymnasium in 
Garching. 2008 zeichnete sich 
der Bedarf für mindestens ein 
weiteres Gymnasium ab. Neben 
Ismaning bewarb sich auch 
Nachbar Unterföhring um das  
geplante Gymnasium. Am 25.  
Juni 2012 entschied sich der 

Kreistag mit 30 zu 29 Stimmen 
für Ismaning.  
Nachdem Ende 2013 bekannt 
wurde, dass die Deutsche Tele-
kom die 1992 in Ismaning erbau-
te Fernmeldeschule München 
verkaufen und bis 2018 räumen 
will, beschloss der Gemeinderat, 
einen Ankauf und Umbau des 
Gebäudes für das Gymnasium zu 
prüfen. Das Gebäude am Seidl-
Kreuz-Weg wurde in Windeseile 
zu einem Gymnasium umgebaut. 
Üblicherweise werden zwei Jah-

re vor der eigentlichen Gründung 
eines Gymnasiums – also zwei 
Jahre vor dem 1. August 2017 –
Vorläuferklassen an der Schule 
eingerichtet, die bisher die Schü-
ler unterrichtet hatte. Das Gym-
nasium in Garching signalisierte 
Überlastung und so brauchte es 
Ausweichcontainer zum Unter-
richten der Vorläuferklassen. Die 
Gemeinde Ismaning holte diese 
Container gleich in den Ort. So 
kam es zu der ungewöhnlichen 
Situation, dass es zum Septem-

ber 2015 zwar offiziell noch  
kein Ismaninger Gymnasium gab, 
aber ein Gymnasium in Isma-
ning. 
StD Alexander Volkmann, auch 
heute noch im Direktorat des 
Gymnasiums Ismaning tätig,  
organisierte und leitete so im 
September 2015, vor genau zehn 
Jahren, das erste Gymnasium in 
Ismaning, bevor es zwei Jahre 
später mit OStD Markus Martini 
offiziell als Gymnasium Ismaning 
eröffnet worden ist. 

Aus dem Gemeindeleben

Ein kleines 
Jubiläum  

Zehn Jahre  
Gymnasial- 
Unterricht 

in Ismaning
Container für Vorläuferklassen auf 
dem Gelände der Realschule (2015). 
Foto: Peljak 

http://www.blak.de/notdienstsuche
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Aus dem Gemeindeleben 

Nachdem bei den Briefmarken- 
und Münzenfreunden Ismaning 
der 2. Vorsitzende Rudolf Zöller 
verstorben war, wurde in der 
Jahreshauptversammlung die 
Nachwahl nötig.  
Heinz Dieter Bauer wurde in das 
vakante Amt gewählt. Er fungiert 

nun in Personalunion als 2.  
Vorsitzender sowie als Schriftfüh-
rer. Unser Foto zeigt das Vor-
standsteam (von links) Otto 
Frank (1. Vorsitzender), Wilhelm 
Frank (Kassier) und Heinz Dieter 
Bauer (2. Vorsitzender, Schriftfüh-
rer).

Wer regelmäßiger Besucher der 
Ismaninger Museen ist, der 
kennt Joachim Jung. Der Münch-
ner Künstler ist eigentlich immer 
da, wenn neue Ausstellungen er-
öffnet werden. Und diesmal ist 
er selbst wieder einmal der 
Künstler, der bei der Ausstellung 
„Joachim Jung – Bildnisse · 
Punkte – Streifen“ Geschichten 
aus seinem Leben zeigt. 
Der Künstler machte sich selbst 
zum Thema und es gibt auf je-
dem Bild Streifen. Mal sind diese 
gegenständlich und mal nur 
Hintergrund. Joachim Jung zeigt 
Lebensstationen und eben auch 
sich als den kleinen Jungen, der 
da schon mit Begeisterung mal-
te. Eine Serie von Katzen hatte 
dann – natürlich – auch gestreif-

tes Fell. Für die Ausstellung über 
sich selbst im Schlosspavillon hat 
der Künstler mehrere Bilder neu 
gemalt. 
Ein Haus weiter eröffnete das 
Kallmann-Museum die Ausstel-
lung „Sammlung Lothar Schirmer 
– Zeitgenössische Kunst von Cy 
Twombly bis Peter Handke“.  
Anlässlich des diesjährigen 80. 
Geburtstags des bedeutenden 
Münchner Sammlers und Verle-
gers Lothar Schirmer wird des-
sen herausragende Sammlung 
zeitgenössischer Kunst in einer 
repräsentativen Auswahl vorge-
stellt. Zu sehen sind Gemälde, 
Fotografien, Zeichnungen und 
Objekte von prägenden Vertre-
tern der Kunstgeschichte des 20. 
Jahrhunderts. 

Ausstellung

Bilder, die das Leben malte  
Ausstellung von Joachim Jung  

im Schlosspavillon

Nachwahl bei den  
Briefmarkensammlern
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Am Freitag, 14. November, kommt 
der bekannte Martin Schmitt mit 
deinem Klavierkabarett „Schmitt 
happens“ nach Ismaning. Für 
den Abend  im großen Saal der 
Seidl-Mühle (20 Uhr) können ab 
jetzt Karten gekauft werden. 
Der geniale Musiker und Wort-
künstler wird als Pianist, Sänger 
und Kabarettist ein zweistündi-
ges Programm auf die Bühne 
zaubern – ohne geistige oder 
akustische Verschnaufpausen. 
Sein Können hat ihn auf die gro-
ßen Bühnen Europas geführt und 
die vielen Auszeichnungen doku-
mentieren seinen internationalen 
Erfolg.  
Die AG Kultur der Ismaninger 
SPD hat den Abend organisiert. 
Der Kartenvorverkauf ist bereits 
gestartet bei Schreibwaren Stad-
ler, Bahnhofsplatz 5 und Isar-
Buch, Korbinianstraße 12 sowie 

unter der Mail veranstaltungen 
@spd-ismaning.de. Der Eintritt 
beträgt 23 Euro. Einlass ist ab 19 
Uhr bei freier Platzwahl. 

„Schmitt 
happens“

Über 60 land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe gibt es noch 
in Ismaning. Die fruchtbaren Bö-
den hier bieten ideale Bedingun-
gen für die Landwirtschaft.  
Berühmt ist die Gemeinde für 
das Ismaninger Kraut, aber weit-
aus mehr wird produziert: Honig, 
Obst, Gemüse, Getreide und vie-
les mehr. Viele Bauernhöfe ver-
kaufen ihre Erzeugnisse ernte-
frisch im eigenen Hofladen. Im 

Online-Schaufenster www.wir-in-
ismaning.de finden Bürger die 
Landwirte, bei denen man direkt 
einkaufen kann. Ein Einkauf im 
Hofladen ist ein echtes Erlebnis 
mit maximaler Nachhaltigkeit und 
Qualitätsgarantie. Neben den Hof-
läden haben viele Bauernhöfe 
mittlerweile auch Verkaufsauto-
maten. Aber auch örtliche Super-
märkte werden mit den frischen 
Waren aus Ismaning beliefert.  

Schaufenster für den  
Bauernhof-Einkauf

Die Bilder von Joachim Jung 
werden im Schlosspavillon  
gezeigt.  
Im Kallmann-Museum läuft  
die neue Ausstellung bis  
zum 1. Februar 2026.

Foto: TJ Krebs

Foto: privat
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